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Biogene Sedimentation

Ein Kreide/Tertiär-Grenzprofil aus dem Helvetikum nördlich von
Salzburg (Österreich)

Von W infried K uhn Sc Karl- H einz K irsch"') 

Mit 3 Abbildungen und 1 Tafel

Kurzfassung

Im Helvetikum des Haunsberges N’ Salzburg konnte der Übergang Maastricht/Paläozän mit 
Hilfe von Foraminiferen und Dinoflagellatenzysten nachgewiesen werden. Es handelt sich um 
eine kontinuierliche Abfolge von dunkelgrauen Tonmergeln ohne lithologischen Umschwung 
im Grenzbereich. Bioturbation konnte nicht festgestellt werden. Zahlreiche Maastricht-Fora
miniferen wurden in das tiefste Paläozän umgelagert. Neben dem Aussterben fast aller plankto- 
nischen Foraminiferen im obersten Maastricht zeigte auch das Benthos oberhalb des Grenzbe
reichs ein völlig differierendes Artenspektrum. Bei den Dinoflagellatenzysten-Assoziationen 
konnten im K/T-Grenzbereich keine auffälligen Unterschiede festgestellt werden. Vergleich
bar ist allerdings die Umlagerung von Oberkreide-Arten und das Einsetzen von Dänen cali for- 
nica an der Basis des Paläozäns.

Abstract

The transition Maastrichtian/Paleocene of the Helvetikum zone N’ Salzburg was recorded 
with the aid of foraminifera and dinoflagellate cysts. The continual sequence of dark-grey 
clayey marls without any lithological change is not bioturbated. Many reworked Maastrichtian 
foraminifers were found in the lowest Paleocene. Like the extinction of the most plankton fora- 
ntinifers the benthos associations above the boundary are totally altered. Associations of dino-

*) Dr. W. Kuhn, Theodor-Heuss-Ring 126,6508 Alzey. Dr. K.-H. Kirsch, z. Z. Institut für Paläontologie 
der Universität Bonn, Nußallee 8, 5300 Bonn 1 (Priv.: Further Bahnhofstr. 1, 8024 Oberhaching).
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flagellate cysts haven’t shown remarkable differences. Reworked Upper Cretaceous dinoflagel- 
late cysts and the first occurence of Danea cali fornica at the base of Paleocene are comparable.

Einleitung

Im Rahmen früherer mikropaläontologischer Untersuchungen in den paläozänen und un
tereozänen Schichten des Helvetikums vom Haunsberg (K uhn & W fidich 1987, K uhn 1992) 
war es noch nicht möglich, die Kreide/Tertiär-Grenze im Helvetikum nachzuweisen. Auf
grund der Datierung einiger Proben aus dem Nttßdorfer Bach in die Abathompbalus mayaro-  
ensis-Zone  des Obermaastrichts lag die Vermutung nahe, daß der K/T-Grenzbereich in dieser 
Abfolge aufgeschlossen sein könnte.

Sedimente der Oberkreide aus dem Haunsberg-Gebiet beschrieb bereits T raub (1953: 5 ff. 
„Pattenauer Mergel und Gerhartsreuther Schichten“). Er vermutete einen Grenzbereich Ger- 
hartsreuter Schichten/Paläozän in der Gegend von Waidach. G ohrbandt (1963: 22) stufte Pro
ben aus seiner Lokalität 28, Graben SSE Waidach (= Nußdorfer Bach) in die A. mayaroensis- 
Zone ein. Ein unmittelbares Grenzprofil oberstes Maastricht/tiefstes Paläozän wurde von 
G ohrbandt nicht beschrieben.

In den Jahren 1990 und 1991 konnte die Lage des Grenzbereichs nach zweimaliger Bepro- 
bung auf einen Bereich von nur 0,4 m eingeengt und anschließend lückenlos beprobt werden.

Diese Publikation stellt nur eine vorläufige Mitteilung dar, wobei weitere, umfassendere Un
tersuchungen im Gange sind. Die Proben werden von folgenden Wissenschaftlern bearbeitet:

Foraminiferen: W . Kuhn, Alzey, und K. E. W fidich, München; Dinoflagellatenzysten: 
K.-EE K irsch, München; Geochemie: G. G raup, Mainz.

Besonderen Dank möchte W. Kuhn Herrn Prof. Dr. V. Sonnf aussprechen, der erlaubte, die 
Proben zur Foraminiferenanalyse im mikropaläontologischen Labor des Geologischen 
Landesamtes in Rheinland-Pfalz zu schlämmen und einen Arbeitsplatz zur Verfügung stellte. 
Herr Prof. Dr. K. F. W fidich stellte dankenswerterweise Bestimmungsliteratur zur Verfügung. 
Herrn Prof. Dr. D. H frm sei für die Möglichkeit zur palynologischen Aufbereitung im Labor 
des Instituts für Paläontologie und hist. Geologie in München und für die Durchsicht des Ma
nuskripts Herrn Dr. W. W frner herzlich gedankt.

Lokalität

Der Haunsberg, etwa 20 km nördlich von Salzburg, erhebt sich als markanter langgestreckter 
Höhenzug mit einer maximalen Höhe von 835 m NN über eine von Ablagerungen des Salzach
Gletschers geprägte Landschaft (vgl. Abb. 1).

Der tiefere Untergrund im Südosten des Berges ist weitgehend von Moränen verhüllt, die 
teilweise über den Scheitelpunkt hinübergreifen. Am Westabhang sind dagegen Sedimente des 
Flyschs, des Ultrahelvetikums und des Helvetikums aufgeschlossen. Neben künstlichen Auf
schlüssen wie dem Steinbruch bei St. Pankraz sind die besten Aufschlußverhältnisse in den nach 
Nordwesten zum Oichtenbach entwässernden Bachläufen anzutreffen.

Das K/T-Profil befindet sich im Nußdorfer Bach, von der Forstwegbrücke aus etwa 360 m 
entlang dem Bachlauf gemessen nach Südosten. Hier steht eine im Wurzelbereich verwachsene, 
aus drei Stämmen bestehende Esche, deren östlichster Stamm eine „S“-Markierung aufweist. 
Meßpunkt für das Profil ist, vom Bach aus gesehen, diese Stamm-Mitte an der Basis (Abb. 2 und 
3).
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4 m
Abb. 2: Einmessung der Probenpunkie aufgrund der topographischen Situation. Meßpunkt und entspre

chende Probe NB 5 ist der Wurzelbereich des Baumes. Probenentnahme NB 14 stellt den Wende
punkt in der Meßrichtung dar.

Da der Profilabschnitt im K/T-Grenzbcreich an einem Prallhang des Nußdorfer Baches auf
geschlossen ist, waren zur Fdnmessung der Probenpunkte zwei Meßlimen notwendig; Wende
punkt war NB 14 (Entfernung vom Meßpunkt: 6,50 m).

Die K/T-Grenze liegt zwischen den Probenpunkten NB 15 und NB 16 (Entfernung von NB 
14: 0,63-0,66 m).

Der Rechts- und Hochwert (R: 425 800, H: 311400) bezieht sich auf die Österreichische 
Karte 1 :25000 V, Blatt 63 Salzburg, BMN 4809.
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Geologische Übersicht

Das Helvetikum erstreckt sich als tektonische wie auch fazielle Einheit entlang des Alpen
nordrandes von der Schweiz bis in den Salzburger Raum. Es besteht aus Sehelfsedimenten des 
nach Süden ausgerichteten Meso-Europäischen Schelfs, die im Salzburger Land ein Alter von 
Oberkreide bis Obereozän haben.

Der untersuchte Profilabschnitt besteht aus einer Abfolge von gleichbleibend dunkelgrauen, 
teilweise etwas grünlichen siltigen Tonmergeln. Der in den meisten K/T-Grenzprofilen ausge
bildete „Boundary C lay“ ist an dieser Lokalität nicht entwickelt und insofern läßt sich die K/T- 
Grenze lokal lithologisch nicht fassen.

In den Schlämmrückständen fallen neben hohen Glimmergehalten (vorwiegend Hellglim
mer) auch wechselnde Pyrit- und Glaukonitbildungen auf. Die Glaukonitkörner, die im we
sentlichen als Kammerausfüllungen zerbrochener Foraminiferengehäuse anzusprechen sind, 
weisen aufgrund ihrer hellgrünen Farbe einen weitaus geringeren Eisenanteil als die der Paläo- 
zän-Sedimente des etwas südlicheren Kroisbachs auf (Kuhn 1992).

Arbeitsmethodik

Bei den ersten Sondierungsproben wurden etwas größere Mergelstücke entnommen, die zur 
Vermeidung von Verunreinigungen intensiv gewaschen und deren Oberflächen anschließend 
mit einem Messer abgeschabt wurden. Bei der zweiten Beprobung wurde im vermuteten 
Grenzprofil das anstehende Gestein über eine Länge von ca. 10 m vollständig von der Überdek- 
kung gereinigt und die einzelnen Proben schichtparallel in einer Dicke von 2 — 3 cm mit dem 
Messer herausgeschnitten. Im Labor wurden alle Probenstücke zur Aufbereitung von Forami
niferen vor dem Schlämmen mit einem Sieb der Maschenweite 63 /xm unter fließendem Wasser 
gewaschen. Bei der ersten Durchsicht der Schlämmrückstände konnte der Grenzbereich auf 
40 cm eingegrenzt werden, der bei einer weiteren Begehung lückenlos beprobt wurde.

Für die palynologische Aufbereitung und die Gewinnung der Dmoflagellatenzysten wurde 
modifiziert nach der Methode von K aisfr & A shraf (1974) vorgegangen, wobei keinerlei oxi
dierende Reagenzien (vgl. KOH, H N 03) zur Anwendung kamen. Auf peinlich genaue Sauber
keit bei der Aufbereitung (Verwendung von Kernstücken bei Mergelstücken, etc.) wurde be
sonders Wert gelegt.

Nach der Zerkleinerung der Gesteinsstücke wurde konzentrierter HCl und anschließend 
HF zugegeben. Einer weiteren Zugabe von konzentrierter HCl folgte im nächsten Arbeitsgang 
die Entfernung des störenden Tonanteils mittels Sieben (20 /xm). Die Untersuchung wurde an 
Glyzerin-Gelatine-Präparaten unter 100x/400x Vergrößerung durchgeführt.

Biostratigraphie

Aus diesem Profilabschnitt der höheren Oberkreide bis Paläozän konnte eine gut erhaltene 
Foraminiferenfauna gewonnen werden. In einer ersten Übersicht läßt sich ein Großteil der Pro- 
filseric in das Obermaastricht (Abatbompbalus nmyaroensis-Zone) einstufen. Charakteristisch 
ist das Zonenleitfossil Abatbomphalus mayaroensis (Born) sowie weitere planktonische Fora
miniferen wie Racernignembclina fruct icosa  (Eggf.r), Globotru>icaua contusa (Cushman), Glo- 
botruncanclla petalo idea  (G andoi fi). Die erste Probe des untersten Paläozäns enthält neben 
„G lob igen tn i“ cugubina,  „Glob igcr ina“ f r in ga  und Gunnbebtr ia  cretacea  auch noch eine 
große Anzahl an Kreide-Foraminiferen.
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Nachdem, wie in der Zusammenfassung bereits erwähnt, keine Bioturbation festzustellen 
war, kann davon ausgegangen werden, daß eine Umlagerung der Kreide-Faunen stattgefunden 
hat, wie sie auch in anderen K/T-Profilen bekannt ist ( H erm et al. 1981: 325; Keller 1988: 248, 
Fig. 4). Denkbar ist aber auch, daß innerhalb der Probenmächtigkeit von 3 cm autochthone An
teile sowohl von Oberkreide als auch von tiefstem Paleozän enthalten sind. Zu diesem Problem 
sowie anhand der wesentlich detaillierteren Probennahme sind zusätzliche Untersuchungen im 
oben genannten Rahmen geplant.

Foraminiferen-Faunenliste in einer ersten Übersicht:

NB 15 E (oberste Oberkreide-Probe)
Abathomphalus mayarocnsis (Bolli, 1955)
Alabamina sp.
AmmodiscHs cf. peruvianus Berry, 1928
Bat by siphon eoccnicus (Cushman & H anna, 1927)
Bolivina incrassata gigantea WlCHER, 1949 
Bolivinoides draco draco (Marsson, 1878)
Buhniina midwaycnsis C ushman & Parker, 1936 
Cibicides cf. bowelli (Tout min, 1941)
Cibicidoides allem (Plummir, 1927)
Dentalma acuta d ’ORBlGNY, 1846 
Epistomina elegans (d ’ORBlGNY, 1826)
Epistomma pozaryskae Kuhn, 1992 
Globigerinelloides sp.
Globotruncana contusa (Cushman, 1926)
Globotruncanella petaloidea (Gandolli, 1955)
Gyroidina sp.
Lagcna jurcata iMatthes, 1939 
Lcnticulma sp.
Ncoflabellina reticulata (Reuss, 1851)
Nodosaria mtcreostata Rfuss, 1860 
Nodosana raphamstrum (Linne, 1758)
Osangulana plummcrac BROTZEN, 1940 
Planoglobulina brazoensis MARTIN, 1972 
?Praebuliynina sp.
Pseudotcxtularia elegans (Rzehak, 1891)
Pseudouvigerina enstata (Marsson, 187S)
Racemiguemclina fructicosa (Eggfr, 1899)
Ramul'ma sp.
Rugoglobigcrina rot undata BRÖNNIMANBÄ952 
Rugoglobigerina rugosa (Plummi-r, 1927)
Saracenaria sp.
Spiroplectammma spcctabilis (Grzybowski, 1898) 
Spiroplectammina sp.
Stilostomclla alexanderi (Cushman, 1936)
Stilostomella midivayensis (Cushman & Todd, 19-16) 
Tappanina sclmensis (CUSHMAN, 1933)
Tritaxia midwayensts (Cushman, 1936)
Vaginuliuopsis sp.
winzige Planktonten vom Typ Hedbergclla
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weitere Biogene:
Fischzähnchen 
1 Samenkorn 
Coscinodiscus sp.

NB 15 F (tiefste Paläozän-Probe)
autochthone Faunenelemente:

Alabamma cf. wilcoWMsis Toulmin, 1941 
Anomalinoides acutus (Plummer, 1927)
Anomalmoides rubiginosas (Cushman, 1926)
Bathysipbon eocenicus (Cushman & Hanna, 1927)
Bolivina limonense (Cushman, 1926)
Bulimina midwayensis C ushman & Parker, 1936 
Bidimina quadrata Plummer, 1927 
Bulimina paleocenica Brotzen, 1948 
Cibicidoides dayi (White, 1928)
Cribrebella traubi Kuhn, 1992 
Dentaliña sp.
Epistomina elegans (cPOrbigny, 1826)
„Globigerina“ eugubina Luterbachfr & Premoli-Silva, 1964
„Globigerina“ fringa SUBBOTINA, 1950
Gaernbelitrui cretácea C ushman, 1933
Globulina gibba cTOrbigny, 1826
Glomospira ebaroides (Jones & Parker, 1860)
Glomospirella sp.
Guttu lina problema cPOrbigny, 1826 
Gyroidina soldanii cPOrbigny, 1826 
Lagerta laevts (Montagu, 1803)
Lcnticulina turbinata (Plummer, 1927)
Loxostomoides applinae (Plummer, 1927)
Nodosana latejugata G ümbel, 1868 
Osangularia lens BROTZEN, 1940 
Osangularia plummcrae Brotzen, 1940 
Pallenia coryelli 1928
Pidlenia quinqueloba (Reuss, 1851)
Pulsipbonina prima (Plummfr, 1927)
Rhabdarnnuna sp.
Spnoplectammma spectabilis (Grzybowski, 1898) 
Spiroplcctammina cf. cxcolata (Cushman, 1926)
Stilostomella cf. longiscata cPOrbigny, 1846)
Tappanina sclmensis (Cushman, 1933)
Tritaxia midwayensis (CUSHMAN, 1926)

allochtone Faunenelemente:

Abdtbornpbalus mayaroensis (Boi.u, 1955)
Bolivmoidcs draco draco (Marsson, 1878)
Bolivina decurrens (Ehrenberg, 1854)
Bolivina incrassata gigantea WiCHF.R, 1949 
Globotruncana contusa (CUSHMAN, 1926)
Globotruncanella petaloidea (Gandolm, 1955) 
Pseudotcxtidaria clcgans (Rzi-.hak, 1891)
Racemiguemeliua fructicosa (Egger, 1899)
Rugoglobigerina sp.
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lm Vergleich zu den Foraminiferen sind organische Reste von Palynomorphen wie Pollen, 
Sporen und Dinoflagellatenzysten weit weniger gut erhalten. Von biostratigraphischer Bedeu
tung sind hierbei besonders die Dinoflagellatenzysten, welche mitunter sehr häufig in den Pro
ben zu beobachten sind.

Die untersuchten Proben aus dem Obermaastricht zeigen typische, meist niedriger diverse 
Dinoflagellatenzysten-Assoziationen mit maximal 30 — 40 Arten, aber hohe Densität.

Uber 80% der Dinoflagellaten-Assoziationen setzen sich aus Arten der Gattung Areoligera 
sowie einigen charakteristischen Arten wie Thalassipborape lág ica  (Eisenack 1954) oder Ricula- 
cysta amplcxus K irsch 1991 zusammen. Eine völlig untergeordnete Rolle spielen dagegen die 
Gattungen Spiniferites, Deflandrea, Pbe lod inmm  oder Hystricbosphaeridium.

Stratigraphisch ist dieser Profilabschnitt des Obermaastrichts in die Palynodinium biculleus- 
Intervall-Zone (vgl. K irsch 1991) einzuordnen, wobei eine der typischen Leitformen wie Paly
nod inium bicullens K irsch im Gegensatz zu anderen Profilen des Helvetikums sehr selten auf
tritt ( K irsch 1991: 173). Vergleichbare Untersuchungen an Oberkreide-Proben des Nußdorfer 
Baches wurden schon an einem geringmächtigeren Profilabschnitt unterhalb der Lokalität der 
K/T-Grenze durchgeführt (vgl. K irsch 1991: 186). Auch hier konnte eine Dominanz der Gat
tung Areoligera  nachgewiesen werden.

Von besonderem Interesse waren in Analogie zu den oben beschriebenen Foraminiferen
proben die stratigraphisch höchste Kreideprobe (NB 15 E) und die tiefste Paläozänprobe 
(NB 18 F).

Die Probe NB 15 E ist im Gegensatz zu stratigraphisch älteren Proben des Obermaastrichts 
durch ein sehr niedrig diverses Artenspektrum, zumeist der Gattung Areoligera charakterisiert.

Vorläufige Artenliste der Probe NB 15 F (Nomenklatur nach L f.ntin & W illiams 1989):  

Areoligera sp.
Areoligera coronata  (O. W etzel 1933 b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera meduset t i fo rm is  (O. W etzel 1933 b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera scnoncnsis  L ejfunf- C arpentier 1938
Areoligera aff. tcnuicapil lata  (O. W etzet 1933 b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera volata  D rugg 1967 
Cordosphaeridiiim  sp.
Cordospbaeridimm fibrosp inosum  D avey & Wn liams 1966 
Cribroperidinium  sp.
Disphaerogena  sp.
Dispbaerogena  aff. lemniscata  (C orradini 1973) L f.ntin & W illiams 1989 
Glapbyrocysta  sp.
Plete ro spbaer id ium f  b c te ra can tbum  (D eflandre & C ookson 1955) Eisenack & K jellström 
1971a
Kleitbriaspbaeridimn truncatuin  (Benson 1976) Stover & Evitt 1978 
Manumiella d rugg i i  (Stover 1974) B ujak & D avits 1983 
Palaeoperidininm p y r o p b om m  (Ehrenberg 1838) Sarjeant 1967b 
Palynodinium  sp.
Pbelod inium  sp.
Ricnlacysta amplexm  K irsch 1991
Thalassipbora pe lág ica  (Eisenack 1954) Eisfnack & G ocht 1954

Die stratigraphisch tiefste Probe des Paläozäns (NB 15 F) zeigt auf den ersten Blick eine ähn
liche Dinoflagellatenzysten-Assoziation mit geringer Diversität und hoher Individuenzahl.
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Auffällig ist allerdings die mitunter unterschiedliche Erhaltung der Dinoflagellatenzysten, die 
höhere Diversität und das Auftreten von Taxa, welche in Probe NB 15 E nicht beobachtet wur
den. Als charakteristische Arten sind beispielsweise Mannmiclla seclandica  (L ange 1969), 
Mannmiclla drugg i i  (Stove*  1974), Danca cali fornien  (D rugg 1967), Alisocysta circnmtabidata  
(D rugg 1967) oder Senoniaspbaera mornata  (D rugg 1970) zu nennen.

Der entscheidende Unterschied zur Probe des Obermaastrichts (NB 15 E) liegt in der Zu
sammensetzung des Artenspektrums, das aus umgelagerten Oberkreide-Arten, aus Durchläu
fern und ersten Paläozän-Arten besteht. Die stratigraphisch äußerst wichtigen Paläozän-Arten 
sind allerdings extrem selten, wozu auch Dänen californien  (D rugg 1967) als eine der wichtig
sten Leitformen für das basale Paläozän zu rechnen ist (vgl. D rugg 1967; H ansen 1979; de Co- 
ninc'k. & Smit 1982; B rinkhuis & L eerefeld 1988; B rinkhuis & Zachariasse 1988).

Vorläufige Artenliste der Probe NB 15 F, Paläozän (einschließlich Oberkreide-Arten):

Alisocysta circnmtabidata  (D rugg 1967) Stover & Evjtt 1978 
Arcoligcra sp.
Aereoligcra coronata  (O . W etzei 1933 b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera m ednset t i form is (O. W etzet 1933b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera senonensis L b kjn e - C arpi-ntier 1938
Areoligera aff. tennicapil lata (O. W etzet 1933 b) L ejeune- C arpentier 1938 
Areoligera volata  D rugg 1967 
Cannmgia  sp.
Cerodiniimi sp.
Ccrodininm d i cb c lü  (A lberti 1959b) L f.ntin & W illiams 1987 ssp. diebeli i 
Clcistosphacnd'mm  sp.
Cordosphacr idium  sp.
Cordosphacridium fibrosp inosnm  D avey & W illiams 1966 
Cribroperidininm  sp.
Cribroperidininm cooksoniac N orvk k 1976 
Cribroper id in inm?pyrnm  (D rugg 1967) Stover & L vitt 1978 
Danca  sp.
Danca californien  (D rugg 1967) Stovi r & L vitt 1978 
Dcflandrca  sp.
D m godm m m  westrahnm  (C ookson & L isenack 1958) Evitt et al. 1967 
Dispbacrogena  sp.
Dispbaerogena  aff. Icmniscata (C orradini 1973) L entin N W illiams 1989 
Exocbosphaeridinm bifidnm  (Ci arm- & V erdier 1967) C larke et al. 1968 
Florentinia mantelli i (D aves & W iiliams 1966) D aves & V erdier 1973 
Glapbyrocysta sp.
Glaphyrocysta wilsunii K irsch 1991
Hctero spba er id inm? hc lc ra can tbnm  (D i elandre & C ookson 1955) E isenack & Kjellstrom 

1971a
Klcitbriaspbaendinm trnncatnm  (Bi nson 1976)1 Stover & L vitt 1978 
Lcjcnnacysta sp.
Mannmiclla drugg i i  (Stover 1974) Bl iak & D avies 1983 
Mannmiclla seclandica  (L ange 1969) Bujak & D avies 1983 
Palynodininm bicnllens K irsc h 1991 
Pbelodinntm  sp.
Phclodminm m agm jicnm  (Stani es 1965) Stover & Lvitt 1978
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Riculacysta amplexus K irsch 1991
Scnoniasphacra inornata  (D rugg 1970b) Stovfr & Evitt 1978 
Spiniferitcs sp.
Spiniferites hyperacanthus  (D eflandre & C ookson 1955) C ookson & E isenack 1974 
Thalassiphora pe lag ica  (E isfnack 1954) E isenack & G ocht 1954

Zusammenfassend läßt sich das Ersteinsetzen von Danea cali fornica  (D rugg 1967) an der Ba
sis des Paläozäns und das starke Auftreten von umgelagerten Oberkreide-Formen sehr gut mit 
den Ergebnissen der planktonischen Foraminiferen vergleichen. Umgelagerte Oberkreide-Ar
ten sind auch noch in stratigraphisch höheren Proben des Paläozäns nachzuweisen.

Im Vergleich zu den planktonischen Foraminiferen zeigen die Dinoflagellatenzysten-Asso- 
ziationen an der K/T-Grenze dieses Profils aus dem Helvetikum kein charakteristisches „Aus
sterben“, sondern eher eine relative Änderung der Eläufigkeit der Dinoflagellatenzysten-Taxa. 
Dieses läßt sich sehr gut mit den Beobachtungen von H ultberg (1986:40) an Profilen der K/T- 
Grenze aus Skandinavien vergleichen, wo ebenfalls eine Ähnlichkeit der Dinoflagellatenzy- 
sten-Assoziationen des Maastrichts und des basalen Paläozäns zu beobachten ist. Im Gegensatz 
zu den sehr umfangreichen Untersuchungen an dem Profil von El Kef (vgl. Brinkhuis &  L efre- 
FELD 1988) ist an diesem Profil eine unterschiedliche Dinoflagellatenzysten-Assoziation mit 
Dominanz der Gattung Arcoligera vorhanden.

Wesentlich umfangreichere Untersuchungen der Palynomorphen dieses bedeutenden Profils 
sind im Rahmen dieser Arbeitsgruppe in Vorbereitung und sollen weitere stratigraphische und 
palökologische Ergebnisse liefern.
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